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Bankverbindungen: 
Kreissparkasse Köln 033 001652 (BLZ 370 502 99) 
Raiffeisenbank Sankt Augustin eG 1 200 178 013 (BLZ 370 697 07) 
VR-Bank Rhein-Sieg eG 5 000 459 013 (BLZ 370 695 20) 
Postbank Köln 231 08-503 (BLZ 370 100 50) 
Steyler Bank GmbH 11 949 (BLZ 386 215 00) 

Einheitlicher Euro-Zahlungsverkehrsraum (SEPA): 
IBAN DE11 3705 0299 0033 0016 52 Swift BIC: COKSDE33XXX 
IBAN DE27 3706 9707 1200 1780 13 Swift BIC: GENODED1SAM 
IBAN DE53 3706 9520 5000 4590 13 Swift BIC: GENODED1RST 
IBAN DE39 3701 0050 0023 1085 03 Swift BIC: PBNKDEFF370 
IBAN DE14 3862 1500 0000 0119 49 Swift BIC: GENODED1STB 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Haltestelle:  
SANKT AUGUSTIN ZENTRUM 
Straßenbahn: 66 
Busse: 508, 517, 529, 535 

 

 
  

Der Bürgermeister 

 
 
 
Postanschrift: Stadtverwaltung  53754 Sankt Augustin 
 

An die  
Fraktionen  
im Rat der Stadt Sankt Augustin 
 
im Hause 
(per GroupWise/E-Mail) 
 
und Fraktionslose 
(per E-Mail) 

Dienststelle 

Bürgermeister- und Ratsbüro 
Ratsbüro, Markt 1 

Auskunft erteilt: 

Herr Holland 
Zimmer: 

402 

Telefon (0 22 41)  243-0  Durchwahl: 394 

Telefax  (0 22 41)  243-430  Durchwahl: 77394 

E-Mail-Adresse: guenther.holland@sankt-augustin.de 

Internet-Adresse: http://www.sankt-augustin.de 

Besuchszeiten 
Rathaus 

montags: 
8.30 - 12.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr,  
dienstags bis freitags: 
8.30 Uhr - 12.00 Uhr 

Bürgerservice (Ärztehaus) 
montags bis freitags: 
7.30 Uhr - 12.00 Uhr, 
montags: 
14.00 Uhr - 18.00 Uhr, 

 

 

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Mein Zeichen Datum 

            BRB-Holl      06.12.2016 

 
 
Verschiedene Fragen zur Migrantenbetreuung 
Anfrage der Internationalen Liste vom 22.05.2016; DS-Nr. 16/0204 

_______________________________________________________________________ 
 
Beratungsfolge 

 
Sitzungstermin 

 
Behandlung 

Integrationsrat 22.06.2016 öffentlich 
_______________________________________________________________________ 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich bitte zu entschuldigen, dass es bisher versäumt wurde die Anfrage der Internatio-
nalen Liste zu beantworten.  
 
Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

Frage 1: 
Ist die Stadtverwaltung bereit, zur Verbesserung der Kooperation mit dem Integrationsrat ei-
nen regelmäßigen Jour fixe einzurichten, um mit ihm etwa alle 6 – 8 Wochen den Stand und 
die Probleme der Migrantenbetreuung und der Zusammenarbeit zwischen Haupt- und Ehren-
amt zu beraten? 
 
Antwort: 
Die Verwaltung ist grundsätzlich jederzeit bereit, Gespräche mit dem Integrationsrat zu füh-
ren, um Probleme in der Migrantenbetreuung auszuräumen. Gegen die Einrichtung eines 
zusätzlichen regelmäßigen Jour Fix alle 6 bis 8 Wochen bestehen keine Bedenken. 
 
Frage 2: 
Wer vertritt Herrn Peter Tielke, Fachbereich Soziales und Wohnen, Fachdienst 4/20 
Wohnen, bei Abwesenheit? 

 

___ 
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Antwort: 
Die Vertretung erfolgt gemeinschaftlich durch Herrn Lefherz und Herrn Webels. 
 
Frage 3: 
Wie verhindert die Stadtverwaltung, dass die Teilnehmer der von ihr organisierten Deutsch-
kurse – nachdem sie ausführlich getestet und in entsprechende Leistungsstufen eingeteilt 
wurden – diese Kurse vorzeitig verlassen? Sind diese Plätze, falls dies eintritt, dann blo-
ckiert? Oder können bisher nicht berücksichtigte interessierte Flüchtlinge nachrücken? 
 
Antwort: 
Dieses Problem kann die Verwaltung leider nicht verhindern. Es wird immer wieder vorkom-
men, dass Kursteilnehmer Ihren Kurs nicht beenden. Der Einstieg anderer Personen an die-
ser Stelle gestaltet sich sehr schwierig, da dann erst der aktuelle Leistungsstand dieser Per-
sonen ermittelt werden muss. Bei einem Ausfall in den ersten beiden Unterrichtseinheiten 
erfolgt möglichst eine Nachbesetzung des Teilnehmerplatzes. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Klaus Schumacher 

 
 


